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ENERGIE DER ZUKUNFT:  
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KLIMAWANDEL ALS GESELLSCHAFTLICHE 
HERAUSFORDERUNG 
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Emissionsreduktionsziele der 
Bundesregierung: 

 - 40% bis 2020, -80% bis 2050: 
Klimawandel und Energiewende 
als ein Multi-Stakeholder-Thema 

•Wissenschaft 

•Wirtschaft 

•Politik und Behörden 
verschiedener Ebenen  

• Bürger / Verbraucher  

Lösungen müssen auf allen 
Ebenen erarbeitet und 
implementiert werden  
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AMBITIONIERTE PLÄNEΧ 
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Hessen: Bis zum Jahr 2050 100 % des 
Endenergieverbrauchs aus erneuerbaren 
Energien   

Politisches Willen, 2 % der Landesfläche 
vorrangig für Windkraft auszuweisen  

•Windpotenzialkarten Hessen   

Hessischer Energiegipfel: Partizipativer 
Ansatz von Anfang an  
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KEINE SCHLECHTEN VORAUSSETZUNGENΧ 
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Umweltschutz auf Platz zwei wichtigster 
politischer Aufgaben 

Mehr Klimaschutz-Engagement auf allen 
Ebenen der Gesellschaft erwünscht 

YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭ ŀƭǎ αaŜǘŀ-¢ƘŜƳŀά ƛƴ ŘŜǊ 
aktuellen politischen Diskussion etabliert 
(Rask & Neuvonen 2012) 
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KEINE SCHLECHTEN VORAUSSETZUNGENΧ ΚΚΚ 
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Umweltschutz auf Platz zwei wichtigster 
politischer Aufgaben 

Mehr Engagement wird auf allen Ebenen 
der Gesellschaft erwünscht 

YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ŀƭǎ αaŜǘŀ-¢ƘŜƳŀά ƛƴ 
der aktuellen politischen Diskussion 
etabliert (Rask & Neuvonen 2012) 

JEDOCH GLEICHZEITIG 
Abneigung, den eigenen Lebensstil 
wesentlich zu verändern  

Lokale Proteste gegen Netzausbau, 
Windräder, usw.  

αYƭƛƳŀ-aǸŘƛƎƪŜƛǘά Quelle: Zeit Online 
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VIELFÄLTIGE GRÜNDE FÜR PROTEST  
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NUTZEN / RISIKEN 
KOSTEN  

 

UMWELT / 
NATUR 

 

PROJEKTKOSTEN 

UNKLARER 
NUTZEN / SINN 

 

RISIKEN FÜR DIE   
GESUNDHEIT  

 

NIMBY  

 

KOMMUNIKATION 

 

α±hb h.9b 
I9w!.ά 

 

ZU WENIG 
DISKUSSION VON 
ALTERNATIVEN 

 MANGELNDE 
TRANSPARENZ 

POLITIK 

 WAHLEN 

 
POLARISIERUNG 

 

INSTRUMENTA-
LISIERUNG 

 

VERTRAUEN 

 MISSTRAUEN / 
NEGATIVE 
ERFAHRUNGEN 

VERTRAUENSVERLUST 

 

WERTE-
MUSTER 

 
IDENTITÄT 

 

Wertewandel 

 

In Anlehnung an: Prof. Dr. Frank Brettschneider & Dipl-Ing. Wolfgang Feldwisch (2012): Legitimation durch Kommunikation ς Der Beitrag der 
Ingenieure. Vortrag im VDI-½ǳƪǳƴŦǘǎƪƻƴƎǊŜǎǎ αLƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ς DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘ ǘǊŀƎŦŅƘƛƎŜ [ǀǎǳƴƎŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴά 16.10.2012.    
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3-EBENEN MODELL FÜR RISIKOKOMMUNIKATION 

(HALLER 1995)  
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 Soziologische Ebene 

 Psychologische Ebene                     

Naturwissenschaftlich- 

technische Ebene 
Wissenschaftliche 

Debatte 
ωDaten und Methoden 
ωWahrscheinlichkeiten 

Emotionale Debatte 
ωErfahrungen 
ωWahrnehmung und 

Erwartung 
ωHoffnungen und 

Ängste 

Soziale Debatte  
ωGemeinsame 

Kommunikations- 
und Wertemuster 

Objektivität (1) 

Objektivität (2) 

Objektivität (3) 
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PROBLEMATIK DER BETEILIGUNG 
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Projektidee und Kick-Off 

Fakten, Grundlagen 

Vorplanung 

Variantenbildung 

Entscheid Antragsvariante 

Genehmigungsverfahren 

Planfeststellungsverfahren 

Baubeginn 
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 Begründung des Projekts 

Ressourcenentscheid Vorplanung 

Technische, wirtschaftliche und juristische 
Anforderungen prüfen 

Zielsetzung festlegen, Aufbau- und 
Ablaufplanung 

Ausarbeiten verschiedener Varianten  

Technische, wirtschaftliche und juristisch 
Prüfung 

Festlegung auf einen Antragsvariante 

Vorkontakt mit den 
Genehmigungsbehörden 

Einleiten des Genehmigungsverfahrens 
Einreichung Unterlagen / Anhörungen 

Einleiten des Planfeststellungsverfahrens 
nach Prüfung der Projektbegründung 

 



Juristisch korrekte Durchführung der 
Genehmigungsverfahren 

Bürgerbeteiligung als massiver Konflikt im 
Planfeststellungsverfahren 

Kostenaufwändige Nachbesserung der fertigen 
Antragsvariante 

Große Vertrauens- und Reputationsverluste des 
Vorhabenträgers  

Politik und Behörden unter großem Druck 

Kostenaufwändige Bauverzögerung / Baustopps 

David-Goliath: DŜǎǘŅǊƪǘŜǎ tǊƻŦƛƭ ŘŜǊ αDŜƎƴŜǊά  

 

9 

STUTTGART 21, BAYER-PIPELINE, FILDERDIALOGΧ   

WORST CASES ς LESSONS LEARNED 
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Kostenaufwändige Nachbesserung der fertigen 
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Große Vertrauens- und Reputationsverluste des 
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STUTTGART 21, BAYER-PIPELINE, FILDERDIALOGΧ   

WORST CASES ς LESSONS LEARNED 
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In der Gesellschaft verbreitete 
Schlussfolgerung: Es bedarf besserer, 
frühzeitigerer und konsequenterer 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
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BEHÖRDEN ZIEHEN KONSEQUENZEN  
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BMVBS (2012): Handbuch 
für eine gute 
Bürgerbeteiligung. 

Gesetzlich 
vorgeschriebene 
Öffentlichkeits-
beteiligung 

Formelle und 
informelle Beteiligung 
auf verschiedenen 
Verfahrensebenen 

Frage der inhaltlichen 
Ausgestaltung 
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PHASEN FRÜHER ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG 
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Vorplanung 

Projektidee und Kick-Off 

Variantenbildung 

Entscheid Antragsvariante 

Genehmigungsverfahren 

Planfeststellungsverfahren 

Baubeginn 

Fakten, Grundlagen 
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Pre-Screening Beteiligung 

Joint Fact Finding 

Zielsetzung / Plichtenheft 
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bedeutet in der Tradition europäischer Philosophie der 
Aufklärung bis hin zur Diskursethik  

•Die prinzipielle Anerkennung der Anderen  

•Die Reflexion des eigenen Standpunktes  

•Grundsätzlichen Willen zur Verständigung    
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bedeutet in der Tradition europäischer Philosophie der 
Aufklärung bis hin zur Diskursethik  

•Die prinzipielle Anerkennung der Anderen  

•Die Reflexion des eigenen Standpunktes  

•Grundsätzlichen Willen zur Verständigung   

muss transparent und ergebnisoffen sein und über 
Handlungsspielräume verfügen  
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bedeutet in der Tradition europäischer Philosophie der 
Aufklärung bis hin zur Diskursethik  

•Die prinzipielle Anerkennung der Anderen  

•Die Reflexion des eigenen Standpunktes  

•Grundsätzlichen Willen zur Verständigung   

muss transparent und ergebnisoffen sein und über 
Handlungsspielräume verfügen 

muss frühzeitig geführt werden, bevor Konflikte eskaliert sind 
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bedeutet in der Tradition europäischer Philosophie der 
Aufklärung bis hin zur Diskursethik  

•Die prinzipielle Anerkennung der Anderen  

•Die Reflexion des eigenen Standpunktes  

•Grundsätzlichen Willen zur Verständigung   

muss transparent und ergebnisoffen sein und über 
Handlungsspielräume verfügen 

muss frühzeitig geführt werden, bevor Konflikte eskaliert sind  

muss die heutigen Standards von Information & Kommunikation 
erfüllen  

•Zugang und Verbreitung von Informationen ermöglichen 

•Für das Publikum bereits bekannte Kanäle und Medien nutzen  

 

 

 

 



CASE: NATURSTROMSPEICHER GAILDORF  

Pilotprojekt: Einen Windpark mit einem 
Pumpspeicherwerk kombinieren  

Ein umfassendes Infrastrukturprojekt, 
was die lokale Landschaft verändert  
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Projektgegner als 
Bürgerinitiative 
organisiert  

Bedarf für lokale 
Zustimmung und 
Dialog erkannt  
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CASE: NATURSTROMSPEICHER GAILDORF  

Aktive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 
seitens Behörden  

•E-Bürger-Portal der Stadt Gaildorf ς 
Projektidee beurteilen und kommentieren  

•Medienpartnerschaft: Örtliche Tageszeitungς 
Berichterstattung, Themenseiten, Leserbriefe 

•Öffentliche Debatte: Podiumsdiskussion mit 
den Expertinnen und Experten  

•Kooperation BUND: Klärung von ökologisch 
wichtigen Fragen, Expertise   

•Bürgerentscheid 12/2011: Stadtverwaltung 
beauftragt, die Verhandlungen über die 
Nutzung städtischer Grundstücke zu beginnen   
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CASE: SHELL-PIPELINE ς PROJEKT αCONNECTά   

Zwei Raffineriestandorte am Rhein miteinander verbinden  

Intensive Öffentlichkeitsbeteiligung bei einem großen 
Industrieprojekt in einem frühen Planungsstadium  

Erfahrungen von Pipeline-Projekten anderer Unternehmen + 
vom ersten Scoping-Termin im Raumordnungsverfahren  

üWiderstandspotenzial erkannt  

üOffenen Dialog mit relevanten Stakeholdern initiieren 
(NGOs, Lokalpolitiker, Landwirte, Bürgerinnen & Bürger)  

Strategische Entscheidung: Nicht auf die vorgesehene Trasse 
bestehen; gemeinsam mit Stakeholdern an Varianten arbeiten  

üGemeinsame Entscheidung für eine umweltschonende, 
aber technisch aufwändigere, teurere Lösung 

üABER: Lange juristische Auseinandersetzung vermieden; 
keine Einwände nach Planfeststellungsbeschluss  

  

 

 

Bildquellen: Shell AG, Kölner Stadt-Anzeiger 
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HERAUSFORDERUNG FÜR ALLE 
KLIMAKOMMUNIKATION 
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Klimawandel und Energiewende 
ς eine schlechte Narrative?  

•Bezahlen  

•Verzichten  

•Verlieren  

Wie sollen die notwendigen 
Reformen, Projekte und 
Vorhaben auf einer positiven 
Weise kommuniziert werden?  
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Futerra (2009): Sizzle. The New Climate 
Message.  

1. VISION: Eine Zukunftsvision darstellen  
• Lokal statt global  

• Über Aussichten statt Prozenten sprechen 

2. CHOICE: Das Publikum in eine 
Wahlsituation bringen  

3. PLAN: Die Vision in einem greifbaren 
Plan konkretisieren 

4. ACTION: Was ist meine Rolle dabei?  
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VIELEN DANK!  
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Kontakt:  
Mikko Rissanen  

Project Manager 
  

DIALOG BASIS 
Breitwasenring 15 

72135 Dettenhausen / Tübingen 
Tel:  ++49 (0)7157 721 331 -0 
Fax: ++49 (0)7157 721 185 0 

Mobil: ++49 (0)171 45 18 18 6 
mikko.rissanen@dialogbasis.de 

www.dialogbasis.de 

 

DIALOG IST EINE KUNST DER BALANCE  
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